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Weihnachten 1970

Advent. Vierter Sonntag.
Die Engel erwachen.
Steht auf mit uns, rufen sie.
Von den Feldern, aus den Wäldern, aus den Ställen.
Lasst uns gehen, wir haben nichts mitgebracht.
Die nackte Handfläche umschließt die Krippe.
Sie ist nicht kalt, sie wärmt nicht
Die leeren Hände der Hoffnung.
Sie kühlt nicht, sie brennt nicht.
Wir haben nicht gegeben, wir haben nicht genommen.
Aber irgendwo ruft jemand.
Von den Wolken, einem Stern, einem Stein, von unten?
Die Handfläche ist leer. Der Kopf ist unsicher
… in den Händen des Jesuskindes.

(Bohuslav Reynek)
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Auf dem Weg des vierten Königs

Die zwei größten christlichen Feste  – Weihnachten und Os-
tern – werden, wie es die Namen schon andeuten, vor allem 
nachts gefeiert: in der Heiligen Nacht von Weihnachten und 
in der hochheiligen Nacht des österlichen Sieges Jesu über den 
Tod.

Der Tag und die Nacht sind zwei verschiedene Erfahrungs-
weisen der Welt. Das Tageslicht reicht dazu aus, unsere all-
täglichen Angelegenheiten zu erledigen. Jedoch erst wenn die 
Sonne untergeht und wir unsere Augen zum nächtlichen Ster-
nenhimmel erheben können, sehen wir, dass alles, was wir am 
Tag wahrgenommen haben, die ganze uns vertraute Welt – und 
auch unser ganzer Planet – nur ein unscheinbares Bruchstück 
eines Ganzen ist, das uns unendlich übersteigt.

In einer ähnlichen Weise ist alles, was der beschränkten 
Kapazität unserer Sinne, unserer Vernunft und unserer Vor-
stellungskraft zugänglich ist, nur ein unscheinbares Bruchstück 
unserer materiellen und geistigen Welt. Jenseits der Macht unse-
rer Worte und Begriffe, unserer philosophischen, wissenschaft-
lichen und religiösen Theorien, hinter allem Erkannten und Er-
kennbaren bleibt eine unerschöpfliche Tiefe des Geheimnisses.

Das Wort Geheimnis bedeutet nicht, dass unserem Denken 
der Zugang verboten ist. Im Gegenteil: Das Geheimnis lädt zu 
einer stets tiefer gehenden Suche ein, es lässt eine Menge ver-
schiedener Auslegungen zu, die im Verlauf der Geschichte er-
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gänzt und verändert werden – die jedoch nie alles umfassen und 
ausschöpfen können: das Geheimnis hat keinen Grund.

Unsere gewöhnliche Alltagswahrnehmung ist auf die Lösung 
von Problemen ausgerichtet: Ein Problem können wir lösen und 
mit ihm fertig werden. Mit einem Geheimnis können wir jedoch 
nie fertig werden. Die großen Geheimnisse des Lebens – und 
besonders die Geheimnisse des Glaubens – kann man nicht in 
derselben Weise wie Probleme angehen; wir können nicht er-
warten, sie zu »lösen«. Der Glaube ist nicht nur der Mut, in die 
Wolke des Geheimnisses einzutreten, sondern auch die Kunst, 
mit dem Geheimnis zu leben und es zu respektieren. Das Wort 
Respekt ist vom Wort re-speculare abgeleitet – noch einmal hin-
sehen oder sich nicht mit einer oberflächlichen, ersten Auffas-
sung zufrieden zu geben, sondern zurückzugehen, immer wie-
der und tiefer wahrzunehmen, zu betrachten, zu suchen.

Das Geheimnis inspiriert und bereichert uns fortwährend, 
gleichzeitig leitet es zu Geduld und Achtsamkeit und vor allem 
zu Offenheit und Demut.

***

Es gibt Momente, in denen dieses Geheimnisvolle und Un-
ergründliche mit seiner Unbegreiflichkeit unsere Sicherheiten 
umstößt und uns erschreckt. Vor allem in den letzten Jahren ist 
die Welt unserer alltäglichen Erfahrung immer wieder auf eine 
harte Probe gestellt worden. Unerwartete Veränderungen be-
treffen alle Lebensbereiche und erschüttern viele der gewohnten 
Sicherheiten. Nach einer langjährigen Krise der traditionellen 
religiösen und metaphysischen Sicherheiten kam es zu einem 
Kollaps der modernen Sicherheiten des säkularen Humanismus 
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und des neuzeitlichen Vertrauens in die Allmacht des wissen-
schaftlich-technischen Fortschritts. Es reichte ein für die Au-
gen unsichtbares Virus, um viele unserer Vorstellungen über die 
Welt, über die menschliche Existenz, sogar bestimmte religiöse 
Vorstellungen zum Einsturz zu bringen. Vielleicht zum ersten 
Mal in der Geschichte tauchte eine Bedrohung auf, die zeit-
gleich einen globalen, weltumspannenden Charakter hatte.

Nicht wenige Menschen verfielen in Panik und reagierten 
pathologisch. Viele Menschen starben, weil sie Verschwörungs-
theorien glaubten und sich gegenüber ihrer Gesundheit und 
dem Leben ihrer Nächsten unverantwortlich verhielten. Im re-
ligiösen Bereich kam es zu einem weit verbreiten Rückfall in 
abergläubische und magische Praktiken. Manche Prediger be-
lebten wiederum das pathologische Bild eines rachsüchtigen, 
zornigen Gottes wieder und machten ihn zum Verbündeten in 
ihren Kulturkriegen: Sie kennen die Gedanken Gottes, sie wis-
sen, wer es verdient, bestraft zu werden, wer Gott verärgert hat, 
wer an all dem Schuld ist.

Gleichzeitig können die tragischen Erfahrungen unserer 
Zeit aber auch eine Anregung auf dem Weg zu tieferem re-
ligiösem Nachdenken sein. Wieder einmal haben wir erlebt, 
dass unsere Welt trotz aller zivilisatorischer Errungenschaften 
nicht vollkommen und sicher ist und dass das menschliche Le-
ben in ihr sehr verletzlich ist. Das Böse und das Leid in der 
Welt ist für mich kein Argument gegen den Glauben. Eher im 
Gegenteil: Wenn es in der Welt kein Böses und kein Leid gäbe, 
wenn unsere Welt vollkommen wäre, wäre sie schon selbst 
Gott und wir hätten keinen Grund, nach Gott zu fragen und 
ihn zu suchen. Die Frage nach Gott, nach dem letzten Sinn, 
bleibt. Viele Antworten – und auch viele traditionelle religiöse 

39561_Halik_Das_Geheimnis_der_Weihnacht.indd   1139561_Halik_Das_Geheimnis_der_Weihnacht.indd   11 26.07.23   17:0326.07.23   17:03



– 12 –

Auf dem Weg des vierten Königs

Antworten – befriedigen und überzeugen die Menschen unse-
rer Zeit nicht.

Wo soll man aber jenes alles übersteigende Geheimnis su-
chen, das die Antwort auf unsere Sehnsucht nach dem Sinn 
darstellt, auf unsere Sehnsucht nach dem Licht in allen Finster-
nissen des Lebens? Das Evangelium lehrt uns, Gott an einem 
anderen Ort zu suchen als in einem fernen Weltdirektorenzim-
mer oder in Naturkatastrophen. Wir können auf ihn auch nicht 
die Verantwortung für die Tragödien der Geschichte abwälzen, 
die von der menschlichen Bosheit verursacht wurden. Die 
christliche Antwort auf die Frage nach Gott lautet: Ubi caritas 
et amor, Deus ibi est. Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort 
wohnt Gott.

Suchen wir auch in den Finsternissen der Welt und der Ge-
schichte die Funken der zwischenmenschlichen Liebe und Solida-
rität, weil diese die Funken aus jenem Feuer sind, das Gott ist. 
Das Weihnachtsevangelium sagt uns, dass sich die Macht seiner 
Liebe sehr oft in unscheinbaren, vermeintlich machtlosen und 
leicht übersehbaren Wirklichkeiten offenbart – wie dem Kind 
im Stall vor der Stadt.

***

Zur Pandemie kam im Februar 2022 der Krieg in der Ukraine 
hinzu.

Der russische Diktator Vladimir Putin, der Hitler unserer 
Zeit, legte aus Angst, dass die osteuropäischen »Farbenrevo-
lutionen« auch in Russland die Sehnsucht nach Freiheit und 
Demokratie wecken könnten, der russischen Nation eine ge-
fährliche Droge vor: eine verhexende messianische Vision eines 
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Dritten Reiches Moskaus, eines wieder expandierenden russi-
schen Imperiums. Dieses Lied kennen wir bereits aus der alten 
Geschichte Russlands: Das erste Rom fiel, das zweite Rom  – 
Konstantinopel  – ebenfalls; der dritte und endgültige Mittel-
punkt der Welt ist und bleibt für immer Moskau. »Četvjortovo 
nět« – ein weiteres, viertes Rom wird es nie geben!

Von der laxen Reaktion des Westens auf die Annexion der 
Krim ermutigt hat sich Putins Russland faktisch zu einem Ge-
nozid an der Ukraine als souveränem Staat entschlossen. Es will 
sie verschlingen, von der Landkarte tilgen. Russland brach al-
lem Anschein nach alle Normen des Völkerrechts und die fragi-
le Architektur der politischen Kultur eines friedlichen Zusam-
menlebens, das seit Ende des Zweiten Weltkrieges trotz großer 
Schwierigkeiten errichtet wurde.

Der demokratischen Welt wird erst langsam klar, dass es 
nicht nur um einen lokalen Konflikt an der östlichen Grenze 
Europas geht, sondern um einen Konflikt von globaler Bedeu-
tung. Wenn es Russland gelingen sollte, den mutigen Wider-
stand der Ukrainer zu brechen, und die Welt dies lediglich zur 
Kenntnis nehmen würde, dann wäre das eine Ermutigung für 
alle Diktatoren und Aggressoren auf der ganzen Welt zur tota-
len Diskreditierung des Westens mitsamt all seiner deklarierten 
Werte. Der langjährige hybride Krieg der russischen Propagan-
da ist zu einem heißen Krieg in der Ukraine und zu einem glo-
balen Wirtschaftskrieg eskaliert, was Hungersnot und weitere 
Massenmigration in armen Ländern auslösen kann. Nun er-
presst Russland die Welt mit der Drohung, Atomwaffen einzu-
setzen. Wirtschaftliche, soziale, politische, aber auch moralische 
und geistige Folgen der russischen Aggression beginnen erst all-
mählich sichtbar zu werden. Wie auch immer der Krieg in der 
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Ukraine ausgeht, die Welt wird nicht mehr dieselbe sein wie 
vorher. Die prophetischen Worte von Papst Franziskus haben 
sich erfüllt, dass ein »fragmentierter Dritter Weltkrieg« begon-
nen hat.

In Zeiten wie diesen mag es scheinen, als ob alles, was wir 
mit Advent und Weihnachten verbinden  – Frieden, Freude, 
Zärtlichkeit und Geborgenheit –, wie eine Schneeflocke in der 
warmen Hand zerschmilzt.

Die Botschaft der Feiertage, mit denen wir an das verbor-
gene, anonyme Eintreten Gottes in unsere Welt und in unsere 
Geschichte erinnern, ist aber reicher, als es uns auf den ersten 
Blick erscheinen mag, und sie hat jedem Zeitalter etwas zu sa-
gen, auch unserem eigenen. 

Im Evangelium des ersten Adventssonntags heißt es: Selbst 
wenn die Menschen um euch herum vor Angst vergehen, lasst 
euch nicht von der Angst beherrschen: »richtet euch auf und er-
hebt eure Häupter!« (Lk 21,28). In der Finsternis scheint schon 
ein Licht, das die Finsternis nicht ergreifen kann.

***

Seit vielen Jahren feiere ich am Festtag der Erscheinung des 
Herrn die Messe in einer Bergkapelle. Alle Teilnehmer des Got-
tesdienstes sind Pilger, die von nah und fern kommen. Durch 
eine verglaste Wand der Kapelle kann man den Sonnenunter-
gang sehen, der den Himmel und die verschneite Bergland-
schaft mit allen Schattierungen färbt: Gold, Rot, Blau und Vio-
lett. Wenn wir das Evangelium von den Weisen lesen, die vom 
Stern geführt werden, ist der Himmel meistens schon dunkel 
und es erscheinen an ihm die ersten Sterne.
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Letztes Jahr habe ich die Geschichte des Matthäusevange-
liums in der Predigt um eine Apokryphe ergänzt – so, wie sie 
sich in der Novelle des russischen Schriftstellers Nikolai Leskow 
findet. Dieser zufolge gehörte zu den drei Weisen, die sich auf 
den Weg machten, um den neugeborenen König der Juden zu 
suchen – und wir können ihnen im Geist der Volkslegenden, 
welche die Evangelienerzählungen weiterentwickelt haben, eine 
königliche Würde zusprechen  –, noch ein vierter Weiser, ein 
vierter König.

Auch er begab sich auf den Pilgerweg zum königlichen Kind 
und trug zahlreiche wertvolle Gaben bei sich. Auf dem Weg 
wurde er jedoch durch das Schicksal aufgehalten – er begegnete 
verschiedenen Gestalten des menschlichen Leids, und bei jeder 
Begegnung hat er etwas aus seinen Schätzen hergeschenkt. Er 
bezahlte Kohle zum Heizen für eine frierende arme alte Frau, 
eine Speise für hungernde Kinder, Medikamente für einen 
Kranken, und zu guter Letzt kaufte er einen Notleidenden aus 
der Sklaverei frei. Schließlich stand er mit leeren Händen da. 
Der Stern hat für ihn nicht mehr geleuchtet – denn jenes könig-
liche Kind war schon längst aus den Windeln herausgewachsen 
und lebte bereits nicht mehr im Stall von Bethlehem.

Lange Jahre irrte unser König wie ein Elender in der Welt 
umher. Und als er schon sehr alt war, gelangte er letztendlich 
vor die Tore von Jerusalem. Aus diesen Toren führten die Sol-
daten gerade jemanden heraus, der zum Tode verurteilt worden 
war – und sie nagelten ihn vor den Toren der Heiligen Stadt 
ohne Gnade ans Kreuz. In jenem Moment bekam der König 
eine innere Erleuchtung: Dieser Gekreuzigte war jener König, 
zu dessen Wiege er sich auf einen langen Weg begeben hatte, 
der jedoch jetzt erst zu Ende ging. Er kniete am Fuß des Kreuzes 
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nieder und ein Blutstropfen – das kostbarste Juwel – rann in 
seine leeren Hände. Die Hände dieses Königs wurden so zum 
heiligen Gral, zum Kelch des Blutes Jesu.

Dieses Märchen, das auf eine überraschende Weise das 
weihnachtliche und das österliche Motiv miteinander verbin-
det, bringt eine tiefe Wahrheit zum Ausdruck: Der Weg nach 
Betlehem – unsere Suche nach Gott in Christus – ist oft nicht 
derart idyllisch, wie er in den volkstümlichen Krippen darge-
stellt wird. Dieser Weg darf nicht dem menschlichen Leid aus-
weichen, auch wenn die Begegnung mit ihm wie eine Verzöge-
rung erscheint und Verluste mit sich bringt.

***

Dieses Jahr habe ich mich nach der erwähnten Messe in der 
Bergkapelle entschlossen, die Advents- und Weihnachtspredig-
ten der letzten Jahre in Buchform zu bringen und somit an das 
Buch Die Zeit der leeren Kirchen (2021) anzuknüpfen. Auch 
diese Predigten erklangen in der ursprünglichen Form in einer 
außergewöhnlichen Zeit, die meisten von ihnen wieder in einer 
leeren Kirche, die aufgrund der Hygienemaßnahmen geschlos-
sen wurde, mit Blick lediglich in das Auge einer Kamera.

Monatelang – zunächst im Jahr 2020 und dann wieder im 
darauffolgenden Jahr –, als öffentliche Gottesdienste nicht oder 
nur mit einer sehr begrenzten Anzahl von Teilnehmern stattfin-
den konnten, habe ich die Aufnahmen der Sonntags- und Fest-
tagspredigten für Interessierte auf den Webseiten unserer Pfarr-
gemeinde und später im Fernsehsender Noe sowie in der Form 
von Podcasts zur Verfügung gestellt. Als die Ansteckungswellen 
nachließen und die Gläubigen wieder in die Kirchen kommen 
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konnten, wollte ich diese Praxis beenden, aber ich bekam un-
erwartet viele Anfragen mit der Bitte, dass ich diesen Dienst 
fortführen möge. So tue ich es bis heute – und »die virtuelle 
Pfarrgemeinde« wird immer größer. Nun bin ich meine Noti-
zen zu den Predigten und die Audio- und Videoaufzeichnungen 
durchgegangen und habe die Gedanken, die in ihnen enthalten 
sind, in die Form einer Reihe von Aufsätzen gebracht. Auf diese 
Art ist dieses Buch entstanden.

Möge es in diesen schweren Zeiten alle seine Leser erfreuen, 
ermuntern und inspirieren.
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